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Golf und Hund – wie passt das zusam-
men, Herr Friedrich?
Wer Golf spielt, verbringt wöchentlich 
viele Stunden auf dem Platz. Schade, 
wenn da der Vierbeiner die Zeit an der 
frischen Luft nicht gemeinsam mit sei-
nem Besitzer verbringen kann. Ein Golf-
begleithund wird an der Seite seines 
Herrchens gleichermaßen körperlich 
und geistig gefordert. Als Begleiter sei-
nes golfspielenden Herrchens muss der 
Hund viele Geduldsproben bestehen. 
Das tut dem Tier gut und macht auch 
seinem Besitzer Spaß.

Was lernt der Hund bei dieser besonde-
ren Ausbildung?
Hauptbestandteil der Ausbildung zum 
Golfbegleithund ist das Erlernen einer 
dem Hund angepassten Golf-Etikette. Der 
Hund muss beispielsweise Leinenführig-
keit über 9-Loch, eingerahmt von zwei 
Spielern, beweisen. Er lernt bei Abschlä-
gen und Annäherungsschlägen geduldig 
am Bag oder Trolley zu warten und jedem 
rollenden Ball, Hasen oder Vogel eisern 
zu widerstehen. Die Begrüßung anderer 
Mitspieler mit Handschlag oder das Zu-
sammentreffen mit anderen Hunden darf 
ihn nicht aus der Ruhe bringen. Auch 
der eskapadenfreie Besuch im Clubhaus 
gehört mit zum Trainingsprogramm. Am 
Ende der Ausbildung steht eine dreistün-
dige Prüfung, mit deren Bestehen der 
Hund die „Platzreife“ erlangt.

Welche Vorteile bietet die Ausbildung 
im Alltag?
Ein gut ausgebildeter Golfhund be-
herrscht gleichermaßen die Etikette auf 
dem Golfplatz wie auch im Alltag. Ein 
Hund, der seinen Besitzer 18-Loch auf 
dem Fairway, Rough und Green beim Pit-
chen, Putten oder Chippen begleitet und 
dabei über zwei Stunden oder sogar län-
ger ein vorbildliches Benehmen zeigt, 
ist auch im Alltag ein verlässlicher und 
angenehmer Begleiter.

Sind Hunde auf allen Golfplätzen er-
laubt?
Nein, aber es öffnen sich immer mehr 
Golfplätze gegenüber Hundehaltern und 
ihren Tieren. Durch die Ausbildung zum 
Golfbegleithund wird zwar kein offiziell 
anerkanntes Dokument erworben, das 
Zertifikat hilft Golfern aber, einen Fuß 
in die Tür ihres Clubs zu bekommen. Wer 
die Prüfung besteht, kann sich sicher 
sein ein funktionierendes Hund-Mensch-
Golfteam zu sein und gemeinsam jede 
Menge Spaß auf dem Platz zu haben. 
Dies anderen im Spiel zu beweisen ist 
dann kein Problem mehr.

Wer 18-Loch über den Fairway spielen möchte, muss Etikette bewah-
ren können. Das gilt nicht nur für passionierte Golfer, sondern auch 
für ihre Hunde. Für alle Rasensportler, die beim Feilen am Handycap 
nicht auf ihren Vierbeiner verzichten möchten, bietet Hundetrainer 
Uwe Friedrich eine spezielle Ausbildung zum Golfbegleithund an.

Spielt Ihr
Hund G  lf?

Weitere Infos zur Ausbildung und dem Hundezentrum 
Teamcanin unter www.teamcanin.com.


